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Heftige Bodenkämpfe an
israelisch-libanesischer Grenze

Zerstörte Gebäude nach israelischen Angriffen
im Süden Beiruts. Foto Keystone/EPA

Beirut. AP/SDA/baz. Bei schweren Kämpfen in
Südlibanon sind in der Nacht zum Dienstag ein
israelischer Soldat getötet und fünf weitere verletzt
worden. Damit stieg die Zahl der seit Beginn der 
Offensive gegen die Hizbollah getöteten israelischen Soldaten auf 62.

Laut Armeeangaben erreignete sich der tödliche Vorfall habe sich in dem Dorf Dabel
nahe der Hizbollah-Hochburg Bint Dschbeil ereignet. Aus israelischen Armeekreisen 
hiess, bei den jüngsten Kämpfen seien auch 15 Hizbollah-Kämpfer getötet worden. Eine
Bestätigung seitens der radikalislamischen Schiitenmiliz lag nicht vor.

In der Nacht hatte die israelische Luftwaffe erneut Angriffe auf Ziele im Libanon 
geflogen. Nach israelischen Medienberichten vom Dienstag wurden etwa 80 Ziele 
angegriffen. Darunter seien 42 Gebäude der Hizbollah gewesen. Mehr als 30 Strassen
und sechs Raketenwerfer seien ins Visier genommen worden.

Im östlichen Galiläa schlugen am Dienstag erneut mehrere von der Hizbollah
abgefeuerte Raketen ein. Der Militärsprecher sagte, sie seien im Bereich der Ortschaften
Safed und Rosch Pina niedergegangen. Es gab zunächst keine Angaben zu möglichen
Opfern.

50 Opfer am Montag

Insgesamt fielen am Montag mehr als 50 Menschen dem Konflikt zum Opfer, mindestens 
49 Libanesen und zwei israelische Soldaten. Es war einer der verlustreichsten Tage seit 
Beginn der blutigen Auseinandersetzungen am 12. Juli. Empörung hatte zunächst die
Aussage des libanesischen Ministerpräsidenten Fuad Saniora ausgelöst, bei einem
israelischen Luftangriff auf die südliche Ortschaft Hula seien mehr als 40 Menschen
umgekommen. Später sprach er nur noch von einem Toten. Ein Sprecher der Vereinten
Nationen erklärte schliesslich, bei den Kämpfen in Hula nahe der israelischen Grenze
seien fünf Menschen getötet worden.

Pufferzone ausweiten

Israel hat mehrfach angekündigt, das rund 30 Kilometer breite Grenzgebiet südlich des
Litani-Flusses zur Pufferzone auszuweiten. Die dortige Bevölkerung wurde zur Ausreise
aufgerufen, am Montag wurde zudem ein allgemeines Fahrverbot verkündet. Ein
Militärsprecher erklärte, es gehe darum, der Hizbollah die Zulieferung von Waffen und
Munition unmöglich zu machen. Fahrzeuge, die zu humanitären Einsätzen unterwegs
seien, würden von der Regelung ausgenommen.

Libanon beruft Reservisten ein

Die libanesischen Streitkräfte beriefen unterdessen eine nicht näher genannte Zahl
Reservisten ein. Der Schritt stand offenbar im Zusammenhang mit der geplanten 
Stationierung von rund 15'000 Soldaten an der Grenze zu Israel, wie Ministerpräsident
Saniora angeregt hat. Das libanesische Kabinett billigte diesen Vorschlag am 
Montagabend einstimmig. Die Stationierung soll aber erst nach einem israelischen
Truppenrückzug aus dem Libanon erfolgen.

Weiter keine UNO-Resolution

Im Grenzgebiet sollen dann nach libanesischem Wunsch auch UNO-Soldaten stationiert 
werden. Um die entsprechende Resolution wurde aber noch weiter gerungen, der 
Sicherheitsrat der Vereinten Nationen verschob die Beratungen am Montag abermals. 
Die USA und Frankreich, Initiatoren eines vorliegenden Entwurfs, erklärten, sie wollten
zunächst mit der anreisenden Delegation der arabischen Liga verhandeln. Diese wurde
für Dienstag in New York erwartet.

Finden Sie das Thema / den Artikel lesenswert?

Impressum  |  Datenschutz

�����

  Startseite   Kontakt   Inserate   bazplus   Börse   Archiv   Marktplatz

Heftige Bodenkämpfe an
israelisch-libanesischer 
Grenze
Beirut. AP/SDA/baz. Bei 
schweren Kämpfen in
Südlibanon sind in der Nacht
zum Dienstag ein israelischer 
Soldat getötet und fünf
weitere  ...   

Ölpreis bleibt nach
Ölfeld-Ausfall auf hohem
Niveau
Singapur. DPA/baz. Der
Ölpreis hat sich am Dienstag
nach dem Ausfall des
grössten US-Förderfeldes
knapp unter der Marke von 
77 Dollar  ...   

Siamesische Zwillinge in 
Salt Lake City erfolgreich 
getrennt
Salt Lake City. DPA/baz. 
Siamesische 
Zwillingsschwestern sind 
Montagnacht (Ortszeit) im 
Kinderkrankenhaus von Salt 
Lake City (US-Staat  ...   

Einbruch in Bäckerei in
Aesch
Aesch. baz. Bei einem 
Einbruch in eine Bäckerei in
Aesch wurden in der Nacht 
auf Sonntag eine erhebliche 
Anzahl Zigaretten, Bargeld
 ...   

Auffahrkollision auf der A2 
fordert zwei Verletzte
Birsfelden. baz. Am 
Montagabend forderte ein 
Auffahrunfall von insgesamt
fünf Fahrzeugen auf der
Autobahn A2 Richtung Basel 
zwei Verletzte.  ...   

Roche reicht 
EU-Zulassungsgesuch für
Krebsmittel ein
Basel. AP/baz. Der Basler 
Pharmakonzern Roche hat 
das EU-Zulassungsgesuch
für das Krebsmedikament
Avastin zur Behandlung der
häufigsten  ...   

Schweiter mit 78 Prozent 
mehr Gewinn im Halbjahr
Horgen. SDA/baz. Der 
Gewinn des 
Maschinenbaukonzerns 
Schweiter ist im ersten 
Halbjahr 2006 um 78 Prozent 
auf 17,1 Mio. Fr. gestiegen.
 ...   

Verletzte bei Turbulenzen 
auf Flug von Türkei nach
Japan
Tokio. AP/baz. Eine türkische
Passagiermaschine ist auf 
dem Flug nach Japan in 
heftige Turbulenzen geraten. 
Dabei wurden mindestens
 ...   
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